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LM 
M-V weist Grünes Band als Nationales 
Naturmonument aus 
Auf Einladung des BUND wird Mecklenburg-Vorpommerns Umweltmi-
nister Dr. Till Backhaus am 03.10.2024 um 10 Uhr im Rahmen der Zent-
ralen Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit in Schwerin an ei-
ner Podiumsdiskussion im Zukunftsforum (Schlossinnenhof) zur Zu-
kunft des Grünen Bandes teilnehmen. 

„Das Grüne Band steht für die Überwindung der Teilung und ist damit 
zum Symbol für die Einheit Deutschlands geworden. Seit vielen Jahren 
besteht die Idee, das Grüne Band als Ort des Gedenkens zu erhalten 
und zu einer Lebensader für die Natur zu weiterzuentwickeln. Entlang 
der Landesgrenzen zu Schleswig-Holstein und Niedersachsen ist ein be-
deutender Biotopverbund entstanden, der für viele seltene und be-
drohte Pflanzen und Tiere einen wichtigen Rückzugsraum und Wander-
korridor bietet. Umso mehr freue ich mich, dass Mecklenburg-Vor-
pommern das Grüne Band von der Ostsee bis zur Elbe bei Rüterberg 
als Nationales Naturmomument ausweisen wird und dazu ein Verord-
nungsverfahren beginnt“, kündigte Minister Backhaus im Vorfeld der 
Veranstaltung an.  

Das Verordnungsverfahren muss nach den rechtlichen Vorschriften 
öffentlich und im Benehmen mit dem Bundesumweltministerium er-
folgen. 

Auf 1.400 Kilometern Gesamtlänge ist das Grüne Band ein einzigarti-
ges Mosaik aus artenreichen Wiesen, Weiden, Mooren, Sümpfen und 
Heiden sowie halboffenen Bereichen mit Sträuchern bis zu Pionier-
wald. Immer wieder finden sich hier auch Zeugnisse jüngerer deut-
scher Geschichte. Eine Unterschutzstellung als Nationales Naturmo-
nument ist in fast allen östlichen Bundesländern erfolgt. Thüringen 
war das erste Bundesland, was seinen über 700 Kilometer langen Ab-
schnitt gesichert hat. Als erstes westlich angrenzendes Bundesland hat 
Hessen das Grüne Band als Nationales Naturmonument ausgewiesen. 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen haben erklärt, an einer Auswei-
sung zu arbeiten. 

In Mecklenburg-Vorpommern liegen insgesamt 173 Kilometer des Grü-
nen Bandes. Der erste Schutz der Grenzregion erfolgte in Mecklen-
burg-Vorpommern bereits im September 1990 mit der Ausweisung des 
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Naturparks Schaalsee im Rahmen des Nationalparkprogramms der 
DDR und acht Jahre später mit der Ausweisung des Biosphärenreser-
vats Schaalsee (Juli 1998). 

An der Podiumsdiskussion im Zukunftsforum im Rahmen der Feierlich-
keiten zum Tag der Deutschen Einheit werden auch Herr Prof. Dr. Wei-
ger (BUND-Ehrenvorsitzender), Staatssekretär Dr. Burkhard Vogel (Thü-
ringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz), Dr. Andreas 
Wager (Museumsleiter Grenzhus Schlagsdorf) sowie Herr Ole Eggers 
(Landesgeschäftsführer BUND Schleswig-Holstein) an der Diskussions-
runde teilnehmen. 

 

Hintergrund: 

Nationale Naturmonumente sind nach § 24 Abs. 4 BNatSchG rechtsver-
bindlich festgesetzte Gebiete, die aus wissenschaftlichen, naturge-
schichtlichen, kulturhistorischen oder landeskulturellen Gründen und 
wegen ihrer Seltenheit, Eigenart oder Schönheit von herausragender 
Bedeutung sind. Ein Nationales Naturmonument unterliegt einem 
strengen Schutz, der jegliche Veränderung der geschützten Naturer-
scheinung ausschließt. Dieser herausgehobene Schutz ist auch als Aus-
zeichnung zu verstehen. Er weist einerseits auf eine besondere Verant-
wortung hin und macht andererseits auf eine außergewöhnliche At-
traktion aufmerksam. 

Direkt nach dem Mauerfall wurde die Idee eines durchgehenden Grü-
nen Bandes Deutschland von der Ostsee bis ins sächsisch-bayrische 
Vogtland durch den BUND initiiert. Dabei soll der Schutz als Nationales 
Naturmonument nicht nur einer einzigartigen Naturlandschaft mit un-
terschiedlichsten Lebensräumen und Artengemeinschaften dienen – 
das Grüne Band ist auch eine lebendige Erinnerungslandschaft als 
Zeugnis der deutschen Geschichte. 

 

 


